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Arbeiter einen Rückhalt, sie hält ihn aufrecht, wie Bismarck in seiner letzten
Rede vor dem Reichstage am 18. Mai 1889 sagte.

Was bedeutet nun diese Fürsorge für die Arbeiter?
Bereits im Jahre 1906 waren etwa 12 Millionen Deutsche gegen

Krankheit, mehr als 19 Millionen gegen Unfall und rund 14 Millionen gegen
Invalidität versichert. Über 7 Millionen Deutsche bezogen in diesem Jahre
Entschädigungen, Renten usw. im Betrage von 580 Millionen Mark; d. h.
täglich wurde mehr als eine und eine halbe Million Mark an Versicherte

und ihre Angehörigen ausgezahlt. Auf Grund der drei sozialen Hilssgesetze
haben bis Ende 1907 ausgebracht:

die Arbeitgeber .... 4 014 037 600 Mark,
die Arbeitnehmer ... 3 596 108 884 „

das Reich 485 204 487 „

insgesamt sind also zum Zwecke der Arbeiterversicherung 8 095 350 971 Mark
aufgebracht worden, d. h. mehr als das Doppelte der von den Franzosen
1871 bezahlten Kriegsentschädigung von 4 Milliarden Mark! Wieviel Elend
und Not ist so gelindert worden!

So dürfen wir mit Recht behaupten, und die einsichtigsten
Männer der übrigen Völker Europas erkennen es auch unum¬
wunden an, daß kein Land der Welt für die Arbeiter so gesorgt
hat wie Deutschland. Dem Kaiser Wilhelm I. und seinem großen
Kanzler aber bleibt der Ruhm, den ersten Anstoß zu dieser wahr¬
haft christlichen Fürsorge gegeben zu haben.

Emil Künoldt.
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